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Konolfinger Pumptrack wird nun gebaut
Konolfingen: «Im Halbjahres-Takt konnten wir mit unserem Projekt die notwendigen Schritte absolvieren – 
die Vereinsgründung, das Einreichen des Baugesuchs und jetzt den Spatenstich», sagt Markus Berger, Projekt-
leiter und Präsident des Vereins Pumptrack Konolfingen. Was im Jahr 2020 mit der Idee begann, wird seit 
dieser Woche auf dem Inseli-Areal baulich von zwei lokalen Bauunternehmen und einem global tätigen 
Pumptrackspezialisten aus Graubünden umgesetzt. Läuft alles nach Plan, dürfte der Parcours schon ab 
Mitte März befahrbar sein, wie Berger berichtet.  Olivia Portmann

Die Luzerner Kantonspolizei will Polizeiposten aufheben oder nicht mehr jeden Tag besetzen (Frontseite). 

Jürg Kühni
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Zwei Architekten in Pisa. Fragt 
der eine: «Willst du den Turm 
wirklich so hoch bauen?» Sagt der 
andere: «Was kann da schon schief 
gehen?»

Autos angehalten
Die Kantonspolizei Luzern hat am 
Dienstag Autofahrer angehalten, 
welche mit vereisten Scheiben un-
terwegs waren. Die Automobilis-
ten werden entsprechend an die 
Staatsanwaltschaft verzeigt. Sie 
müssen mit einer Busse oder gar 
einer Geldstrafe rechnen. 

Miss Emmental gesucht
2022 wird unter anderem als jenes 
Jahr in die Geschichte eingehen, in 
dem wieder eine Wahl zur Miss 
Emmental stattfindet. Der Anlass 
sei «nicht einfach eine Schönheits-
wahl, bei der es nur um die Optik 
geht. Wir wollen keine strengen 
Anforderungen und Idealgrös-
sen», schreiben die Verantwortli-
chen auf ihrer Homepage. «An der 
Miss-Emmental-Wahl sollen alle 
mitmachen können, die Spass am 
Leben haben und dies auch aus-
strahlen.» Anmeldungen sind un-
ter www.miss-emmental.ch mög-
lich. Beim Casting im Mai wählt 
eine Jury dann die Finalistinnen. 
Das Finale findet am 20. August 
vor der Brauschüür in Zollbrück 
statt. Zum ersten Mal über die 
Bühne ging die Miss-Wahl im Jahr 
2019. Damals gewann Martina 
Bärtschi die blaue Schärpe mit der 
goldenen Aufschrift «Miss Em-
mental». maz.

Bevölkerung befragt 
Die Kantonspolizei Bern hat die 
Bevölkerung des Kantons im ver-
gangenen Jahr zum Sicherheits-
empfinden und zur Wahrnehmung 
der Polizeiarbeit im öffentlichen 
Raum befragt.

Die Mehrheit (86 Prozent) ver-
traut der Kantonspolizei und ist 
mit der Arbeit der Polizei zufrie-
den. Das Vertrauen wird bei älte-
ren Personen höher bewertet als 
bei jüngeren, steht in der Auswer-
tung, die durch ein externes Büro 
erstellt wurde. Der überwiegende 
Teil der Befragten fühlt sich tags-
über sicher, während den Nacht-
stunden ist das Sicherheitsempfin-
den aber tiefer. 

Die Befragten gaben weiter an, 
dass es im öffentlichen Raum sel-
ten zu Gewalt, Diebstahl oder 
Sachbeschädigungen komme. 
Wenn doch, wurden als Tatorte am 
meisten Bahnhofsareale, der ÖV 
oder Ausgehviertel genannt. An 
diesen Orten wurde die polizei- 
liche Präsenz im Rahmen des 
Schwerpunkts gegen Gewalt im 
öffentlichen Raum erhöht, orien-
tiert die Kantonspolizei Bern.

Tendenziell wünscht sich die 
Berner Bevölkerung, dass die Poli-
zei besser erreichbar und mehr zu 
Fuss unterwegs sein soll sowie all-
gemein mehr präsent ist.  pd. 

Der Blick durch die Frontscheibe, bei 
einem der angehaltenen Autos.  zvg.

Die Luzerner Polizei rät für eine 
sichere Fahrt im Winter:
• Rechnen Sie vor der Abfahrt 

mehr Zeit ein.
• Befreien Sie die Scheiben, Aus-

senrückspiegel, Beleuchtungen 
und Kontrollschilder vor der 
Abfahrt von Schnee und Eis.

• Räumen Sie Schnee von der 
Motorhaube, dem Dach und 
dem Heck.

• Funktioniert die Beleuchtung?
• Passen Sie Ihre Fahrt den Stras-

senverhältnissen an. egs.


